Die verfallene Hoffnung / 
Der anſehnlichen Beerdigung 


Der Viel ⸗Ehr ⸗Sitt / und Tugendreichen 


Sr MariannenBsafin eo Rolkrin/ 


Des WobhlEhemiirdige / Grog ⸗Achtbahren und Wohlgelahrten 


Herrn M Wottfried Meißens 


Treufleiffigen Predigers der Gemeine zu St. Marien 
Gertzgeliebten Ehegattin / 
So den 9. Novembr. ‘ios $6 Ot Marien geſchach / 


Daniel Köhler, 


{ 15 einem Trauer⸗Hauß. 


So gehts! Ægyptens Nacht findt ſich dann bey uns ein / 
Wenn auf den Tag man hofft / auff die Erqvickungs⸗Sonne / 
Wenn uns vergnügen fol verſußte Zucker⸗Wonne / 

So machet uns betrübt vergalte Wermuth⸗ Pein. 

Einrechter Trauer⸗Blick! Ein ſchneidend⸗harter Schmertzl 
Wer alſo ſieht / wie Er Wolwuͤrd'ger / von Ihm weichen 
Den liebſten Ehe⸗Schatz / wenn Freunde ſehn verhleichen 

Ir anverwandtes Blut / wie kranckets nicht das Herz? 

Das graue Vater⸗Haupt hat gluͤcklich ſich geſchaͤtzt / 

Da ſich dieß libe Kind ob gleich zuletzt vermaͤhlte / 
Und da in Hoffnung Er mehr Freud zu haben zehlte / 

Hal Ihn Ihr Todt zu erſt in Traurigkeit geſetzt. 

Betruͤbte allerſeits! getroſt bedenckt die Zeit / 
Sein Schatz / Sein Kind / Ihr Blut iff zwar gewiß entriſſen / 
Konnt man nach Wunſch hinfort Ihr hier nicht mehr genieſſen / 

Getroſt! wer weiß wie nah ſchon ſey die Ewigkeit. 

Diß iſt der Hoffnung Troſt! Sie iſt dahin gebracht; 
Worzu Sie GOttmit Uns als Glaͤubig auserkohren / 

Es iſt der Frommen Seel dem Himmel laͤngſt gebohren / 

Dort wartet Sie auf Uns lundwuͤnſcht Euch gute Nacht. 


TH O R N / 
Gedruckt bey Johann Balthaſar Breßlern / Gymn. Buchdrucker. 
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